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Was ist neu?
 Erstmals zwei Repertorien in einem Repertorium Erstmals zwei Repertorien in einem Repertorium

Konservativ +       Progressiv

 Neues handliches Buchformat – für die Praxis und unterwegs

 Optische Trennung von konservativen und progressiven Einträgen

 Kents eigene Korrekturen wurden eingearbeitet

 Nachträge von André Saine Nachträge von André Saine

 Nachträge von Alfons Geukens

 Verbesserung der Repertoriumsstruktur 

 Übernahme von Arzneimitteln aus Unterrubriken 
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mit Nachweis der Quellenangaben



Neues Buchformat
Neues handliches Format  15 cm x 21 cmNeues handliches Format  15 cm x 21 cm

Für die Arbeit am Schreibtisch in der Praxis und unterwegs

Bisher:
Lexikonausgabe und
Taschenbuchausgabe

Neu:
Studienausgabe
für die Praxis und unterwegs

17,3 x 25 cm

Taschenbuchausgabe
14,8 x 21,6 cm

für die Praxis und unterwegs

• Daumenregister
• 2.560  Seiten

12,1 x 17,3 cm
• 5 Lesebändchen
• Fadenheftung
• Hochwertiges Dünndruckpapier
• Hochwertiger Leineneinband
• Übersichtliche Seitengestaltung
• Mit CD zum Buch
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• Mit CD zum Buch
• ISBN: 978-3-929271-32-4



Synthesis 2009 in Zahlen

 2.560 Seiten

 180.400 Rubriken

 1.077.000 Arzneimitteleinträge

 1 799 000 A t R f  (Q ll b ) 1.799.000 Autoren-Referenzen (Quellenangaben)

 11.368 Korrekturen von Kent

 10 506 Nachträge von André Saine 10.506 Nachträge von André Saine

 4.853 Nachträge von Alfons Geukens

 2 373 Arzneimittel 2.373 Arzneimittel

 902 verschiedene Quellen

Hahnemann Institut Synthesis



Die CD zum Buch Synthesis 2009

 Der Leitfaden zu Synthesis ermöglicht Ihnen einen einfachen und 
schnellen Zugriff auf die umfangreichen Informationen im Buch.

 Diese CD ist eine große Hilfe, um noch schneller und effizienter
mit dem Repertorium zu arbeiten und Symptome zu finden.

 Repertorisationsbogen als PDF (zum Drucken) oder Excel-Datei 
für Ihre Repertorisation

 Software zum schnellen Aufsuchen von Symptomen

 Übersehen Sie künftig kein Symptom mehr! 

 D  k l tt  S t t t f CD (id ti h it d  B h b ) Der komplette Symptomentext auf CD (identisch mit der Buchausgabe)

 Das vollständige „Stichwortverzeichnis“ auf CD 

 Sie finden jedes Symptom in Sekundenschnelle unter Angabe der 
S it hl i  B hSeitenzahl im Buch

 Sammeln Sie Ihre Symptome im Repertorisationsbogen und drucken ihn 
aus! Sie müssen jetzt nur noch die Arzneimittel entsprechend der 
Seitenangaben im SYNTHESIS nachschlagen und im Ausdruck eintragenSeitenangaben im SYNTHESIS nachschlagen und im Ausdruck eintragen.

Erledigen Sie Ihre Repertorisation schneller, präziser und effizienter 
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Die CD zum Buch Synthesis 2009

 Software zum schnellen Auffinden von wichtigen Informationen
 Suchen Sie nach einzelnen oder mehreren Stichworten, Symptomen, 

Arzneimitteln, Konzepten und Themen. 

 Vollständiger Wortindex unter Angabe der Seitenzahl 

 Familien der Arzneimittel (438 Familien) 

 Konzepte und Themen (mehrere Tausend)
Erstmals finden Sie Symptome im Repertorium nach übergeordneten 
Kategorien, Syndromen, Krankheitszuständen, Lebensphasen u.v.a.m. 

 Haupt-Kategorien
 Frauen Empfängnis, Schwangerschaft, Fötus, Während der Geburt, 

Nach der Geburt, Placenta, Lochien, Abort usw. 

 Kinder Neugeborene, Säugling, Kleinkind, Kinder, Pubertät, 
H h d   Heranwachsende usw. 

 Alte Menschen
 Psychische Zustände
 u.v.a.m.
Diese mit „Themen“ verknüpften Symptome, helfen Ihnen auf einfachste    
Weise auch versteckte Symptome im Repertorium zu finden. 
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Homöopathie im Wandel

 Die Homöopathie hat sich in den letzten Jahrzehnten in ungeahnter 
Geschwindigkeit gewandelt, so dass man mit Fug und Recht von 
i  G i h l h  k  einem Generationenwechsel sprechen kann. 

 Angesichts der enormen Anzahl homöopathischer Schulen, 
Strömungen und Konzepte, wird eine Synthese dieser Ansätze in 
einem Repertorium immer schwieriger  da die Ansprüche  Ziele einem Repertorium immer schwieriger, da die Ansprüche, Ziele 
und Verfahrensweisen dieser Schulen mehr und mehr auseinander 
gehen. 

 Mit der Edition 2009 wurde erstmals ein Repertorium geschaffen   Mit der Edition 2009 wurde erstmals ein Repertorium geschaffen, 
das den Wünschen und Bedürfnissen sowohl der „ alten“ wie der 
„neuen“ Generation von Homöopathen gerecht werden soll.

 Die „alte“ Generation – die sich selbst oft das Attribut „klassisch“ e „alte  Ge e at o  d e s c  selbst o t das tt but „ lass sc  
beilegt – legt besonderen Wert auf die Einträge der „alten“ Meister 
und bewährte Konzepte und Strukturen und steht oftmals den 
„neuen“ Prüfungen kritisch gegenüber.

 Die „neue“ Generation versteht sich als Avantgarde und versucht 
neue Wege zu beschreiten, hat die Tradition der Prüfungen neu 
belebt und wendet „neue“ Konzepte u.a. aus der Psychologie an.
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Homöopathie im Wandel …

 Um nun beiden Generationen gerecht zu werden und dies innerhalb 
eines einzigen Repertoriums, werden die Arzneimitteleinträge in 

 G  d llzwei Gruppen dargestellt.

 Die erste Gruppe kommt den Wünschen der „alten“ Generation 
entgegen und enthält die „konservativen“ Einträge, d.h. solche 
Einträge  die von den Klassikern“ stammenEinträge, die von den „Klassikern“ stammen.

 Die zweite Gruppe kommt den Wünschen der „neuen“ Generation 
entgegen und enthält die „progressiven“ Einträge, d.h. vornehmlich 
Arzneimitteleinträge aus den Prüfungen der letzten Jahrzehnte und Arzneimitteleinträge aus den Prüfungen der letzten Jahrzehnte und 
den praktischen Erfahrungen mit neuen homöopathischen Ansätzen.

 Diese Trennung in zwei Gruppen in Synthesis bietet dem 
Homöopathen die Möglichkeit, sich jeweils individuell auf die Homöopathen die Möglichkeit, sich jeweils individuell auf die 
Einträge zu konzentrieren, die für seine therapeutische Tätigkeit 
von größtem Belang sind. Möchte man beispielsweise nur die 
„altbewährten“ Einträgen berücksichtigen, so benutzt man einfach 
die Einträge der ersten Gruppe. Hält man jedoch die modernen“ die Einträge der ersten Gruppe. Hält man jedoch die „modernen  
Einträge für diejenigen von höherem Wert, so konzentriert man 
sich entsprechend auf die zweite Gruppe.

 Wie das praktisch aussieht werden Beispiele deutlich machen.

Hahnemann Institut Synthesis
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Zwei Repertorien
Zwei Repertorien in Einem

Zwei RepertorienGemüt - Abneigung 

Konservativ

Progressiv

 Der erste Teil der Rubrik enthält die klassischen Arzneimitteleinträge bzw   Der erste Teil der Rubrik enthält die klassischen Arzneimitteleinträge bzw. 
Nachträge in alphapetischer Reihenfolge. 

Konservativ

 Hinter dem schwarzen Dreieck beginnt der progressive Teil der 
A i i l i ä  b  N h ä  b f ll  i  l h b i h  R ih f l

Progressiv

Auf einen Blick sehen Sie, ob ein Eintrag auf Quellen auf „klassischen“ Werken der 
„alten“ Generation beruht oder auf solchen der „neuen“ Generation. 

Arzneimitteleinträge bzw. Nachträge, ebenfalls in alphabetischer Reihenfolge.

Hahnemann Institut Synthesis

Sie entscheiden, welchen Einträgen Sie mehr Gewicht geben wollen.
Ein Dreieck kennzeichnet die Trennung zwischen den beiden Gruppen



Zwei Repertorien in Einem
Einträge der „Klassiker“ – die „alte“ Generation

In Synthesis wurden wichtige klassische Werke 
k l tt h t  B

Husten 

g „ „

komplett nachgetragen, z.B.

 1 Hahnemann, S., Reine Arzneimittellehre

 2 Hahnemann, S., Die chronischen Krankheiten

 3 Bönninghausen, C., Therapeutisches Taschenbuch 1846g p

 4 Bönninghausen, C., Systematisch-Alphabetisches 
Repertorium, enthalten die antipsorischen, 
antisyphilitischen und antisykotischen Arzneien

 5 Bönninghausen, C., Handschriftliche Ergänzungen zu  4) 
h t  d h d  S hnachgetragen durch den Sohn

 6 Bönninghausen, C., Systematisch-Alphabetisches 
Repertorium, enthalten die nicht-antipsorischen Arzneien

 7 Bönninghausen, C., Handschriftliche Ergänzungen zu  6) 
nachgetragen durch den Sohnnachgetragen durch den Sohn

 8 Boger, C.M., Bönninghausens Characteristics und 
Repertory

 9 Boericke, O.E.; Repertory

 10 Phatak  S R  Concise Repertory of Homeopathic Medicines 10 Phatak, S.R. Concise Repertory of Homeopathic Medicines

 u.v.a.m. (Einträge ohne Angaben stammen von Kent, 
Einträge mit einem zusätzlichen * wurden mehrfach 
bestätigt. Diese Autoren wurden aus Platzgründen nicht 
explizit genannt, sind aber in der Softwareversion von 
Synthesis genannt

Hahnemann Institut Synthesis

Synthesis genannt.
Nachträge Klassiker



Zwei Repertorien in Einem
Progressive Einträge – die „neue“ Generation

Träume
Die progressiven Nachträge stehen in einer Rubrik

g g „

 Ein typisches Beispiel für Symptome der  "neuen" 
Generation von Homöopathen verdeutlicht den 
Nutzen der zwei Gruppen konservativ und progressiv:

immer hinter dem schwarzen Dreieck.

Träume von Autos. 

 Früher wurden Träume selten derart detailliert 
dargestellt. Ein Symptom wie "kann das Auto nicht 
finden" hätte vermutlich nur zu einem Eintrag in der 
Hauptrubrik "Erfolglose Anstrengungen" geführt. p g g g g

 Hier zeigt das Dreieck schon auf den ersten Blick an, 
daß es sich um "moderne" Einträge handelt.

 Sie entscheiden, ob Sie nur die klassischen Einträge
und/oder die progressiven Einträge in der 
R t i ti  b ü k i hti  ll  i d  Si  i h Repertorisation berücksichtigen wollen, indem Sie sich 
an dem Trennzeichen (Dreieck) orientieren.

Hahnemann Institut Synthesis

Nachträge Proggressiv



Zwei Repertorien in Einem
Klassische und progressive Einträge in einer Rubrik

Gemüt

p g g

Konservativ

Progressiv

Das Beispiel aus dem Kapitel Gemüt "macht Fehler beim Buchstabieren" 
zeigt deutlich die Trennung in zwei Gruppen.

Nachträge klassich

Hier sieht man zudem, dass diese Trennung dem noch weniger erfahrenen 
Homöopathen ermöglicht, sich zunächst auf die "bekannteren" Mittel zu 
beschränken.

Hahnemann Institut Synthesis

Nachträge klassich 
und progressiv

beschränken.
Nachträge Proggressiv



Kents Korrekturen
Erstmals verfügbar

Durch das Einarbeiten von mehr als 11.000 Nachträgen 
und Korrekturen, die Kent in seinen persönlichen Exemplaren 

James Tyler Kent
1849 - 1916

g

verschiedener Auflagen seines Repertoriums eingetragen hat 
steigt die Zuverlässigkeit der Kentschen Einträge.

 Handschriftliche Ergänzungen und Korrkekturen in der 2. Auflage 
(die Dr. K.C. Mittal in sein Exemplar der 6. amerikanischen 
Auflage übernommen hatte)

 Handschriftliche Ergänzungen und Korrekturen zur 2. Auflage 
seines Repertoriums (die von Kent persönlich stammen und die
Dr. Ahmed N. Currim an Hand der Bruchstücke des Originals 
(Schnipseln) überprüfte).( p ) p )

 Handschriftliche Ergänzungen und Korrekturen in der 1. Auflage 
seines Repertoriums (nach Notizen von Dr. Ahmed N. Currim)

 333 handschriftliche Ergänzungen, die Kent in seine Ausgabe von 
Herings „Guiding Symptoms“ eingetragen hat.

Hahnemann Institut Synthesis

Kents eigene Korrekturen (1)



Kents Korrekturen
Erstmals verfügbar

 Durch die unermüdliche Arbeit von Dr. Ahmed N. Currim 
aus Conneticut (USA), konnten Zehntausende von 

Hautausschläge - feucht

g

Korrekturen aus Kents eigener Hand, die er vor allem an 
der 2. Auflage seines Repertoriums vorgenommen hat, in 
Synthesis eingearbeitet werden.

 Zum Teil handelt es sich hierbei um Arzneimittelergän-
zungen. In vielen Fällen hat Kent jedoch die Grade von

Haare

g j
Arzneimitteln verändert – Veränderungen, die nie
Eingang in die 5. Auflage seines Repertoriums gefunden 
haben. In anderen Worten: diese Bearbeitung erhöht die 
Verlässlichkeit der Kentschen Einträge maßgeblich.

 In der Edition 2009 wurden derartige Einträge in  In der Edition 2009 wurden derartige Einträge in 
spezieller Weise kenntlich gemacht:

 Arzneimittel, die in Kents Nachträgen im selben Grad zu 
finden sind, wie in der 5. Auflage, sind durch ein 
tiefgestelltes Pluszeichen + gekennzeichnet.

 Arzneimittel, bei denen Kent einen höheren Grad 
angegeben hat, haben einen nachgestellten, nach oben 
gerichteten Pfeil , was einer Aufwertung um eine 
Gradstufe entspricht.

 Arzneimittel  bei denen Kent einen niedrigeren Grad  Arzneimittel, bei denen Kent einen niedrigeren Grad 
angegeben hat, haben einen nachgestellten, nach unten 
gerichteten Pfeil , was einer Abwertung um eine 
Gradstufe entspricht. 

 Sind zwei Pfeile nach oben  oder nach unten 
angegeben  so handelt es sich um eine Auf bzw  

Hahnemann Institut Synthesis

angegeben, so handelt es sich um eine Auf- bzw. 
Abwertung um zwei Gradstufen. 

Kents eigene Korrekturen (2)



Künzli-Punkte
Rubriken von besonderem diagnostischen Wert 

Jost Künzli

g
und besonders wichtige Mittel

von Fimmelsberg
1915 - 1992

 Steht ein Künzli-Punkt hinter dem Text einer Rubrik, so ist 
diese therapeutisch wesentlich und führt häufig direkt zur 
Mittelwahl oder grenzt sie stark einMittelwahl oder grenzt sie stark ein.

 Steht ein Künzli-Punkt bei einem Arzneimittel, so hat sich 
dieses Mittel oft therapeutisch bewährt.

 Bei den Künzli Punkten blieben die Grade der Arzneimittel 

Schlaf – Tief 

 Bei den Künzli-Punkten blieben die Grade der Arzneimittel 
entsprechend der Forderung von Künzli unangetastet.

Hahnemann Institut Synthesis Künzli Punkte



Nachträge von André Saine

André Saine

Gemüt – Beißen Auf der Grundlage 
langjähriger praktischer 
E f h g  gä t Erfahrungen ergänzt 
André Saine kontinuierlich 
das Repertorium Synthesis 
(5.061 Nachträge). 

 Gleichzeitig gibt nur 
wenige Homöopathen, die 
so akribisch Arzneimittel 
der alten Meister (vor der alten Meister (vor 
allem auch von 
Hahnemann) nachtragen
(5.445) Nachträge.
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Nachträge von Alfons Geukens

Alfons Geukens

Gemüt – Beschwerden durch Nur wenige 
Homöopathen haben 
in vergleichbarer 
Weise ihre Fälle auf 
Video aufgezeichnet 
und dokumentiertund dokumentiert.

 Diese langjährigen 
Erfahrungen führten 
zu über 4.800 
Nachträgen im 
Repertorium 
Synthesis Synthesis 

Hahnemann Institut Synthesis Nachträge von Alfons Geukens



Übernahme von Arzneimitteleinträgen 
aus passenden Unterrubriken in die übergeordnete Rubrik

 Im Kapitel Gemüt wurden Arzneimittel, die sich in Unterrubriken 
„versteckt“ hatten, in die übergeordneten Rubriken übernommen.

aus passenden Unterrubriken in die übergeordnete Rubrik

„ , g

 In den anderen Kapiteln wurden Arzneimittel, die Schmerz-
qualitäten zum Ausdruck bringen (wie brennend, stechend usw.) 
in die jeweils passende übergeordnete Rubrik übernommen. j p g

Das zu Grunde liegende Prinzip ist einfach: Ein reißender 
Schmerz ist immer auch ein Schmerz, weshalb die Arzneimittel 

t  iß d“ h  j ilig  R b ik ( B  h K t “) unter „reißend“ auch zur jeweiligen Rubrik (z.B. „nach Kratzen“) 
gehören.

 Damit wurde erreicht, dass sehr viele Schmerz-Rubriken 
li h i  d  k  d i  d  Zi l d  wesentlich erweitert werden konnten und wir dem Ziel der 

Vollständigkeit dieser Rubriken einen großen Schritt näher 
gekommen sind.

Erstmals wurde nicht nur gekennzeichnet, welche Arzneimittel aus 
Unterrubriken stammen, sondern auch die älteste Quelle für dieses 
Mittel mit angegeben.

Hahnemann Institut Synthesis

Übernahme von Arzneimitteleinträgen



Übernahme von Arzneimitteleinträgen 
aus passenden Unterrubriken in die übergeordnete Rubrikaus passenden Unterrubriken in die übergeordnete Rubrik

Haut - Schmerz
 Die Rubrik Haut – Schmerz – Kratzen, nach enthielt in 

der Vorgängerversion von Synthesis 32 Arzneimittel.

 In der aktuellen Ausgabe enthält dieselbe Rubrik 
78 Arzneimittel.

 Sie erkennen die Arzneimittel, die aus einer Unter-
rubrik übernommen wurden, an dem nachgestellten ^
Arzneimittel ohne dem nachgestellten ^ waren in Arzneimittel ohne dem nachgestellten waren in 
dieser Rubrik bereits vorher vorhanden.

 Wenn das ^ ohne weitere Angabe erscheint, handelt es 
sich um einen Eintrag von Kent. 

 Wenn das ^ mit einer weiteren Angabe erscheint, g ,
erkennen Sie zusätzlich die Quellenangabe aus der  
Unterrubrik, wobei wie bei den anderen Einträgen die 
älteste Quelle genannt wird.

 Im Kapitel Gemüt wurden die Arzneimitteleinträge 
aus Unterrubriken in die übergeordneten Rubriken aus Unterrubriken in die übergeordneten Rubriken 
übernommen.

 In allen anderen Kapiteln wurden die Arzneimittel 
aus den Schmerzqualitäten in die jeweils passende 
übergeordnete Rubrik übernommen.

Die Rubrik Haut – Schmerz – Kratzen, nach – wund ist 
eine Rubrik aus Bönninghausens Taschenbuch von 1846. 
Die Arzneimttel dieser Unterrubrik wurde vollständig in 
die übergeordnete Rubrik übernommen.

Hahnemann Institut Synthesis Arzneimittel aus Unterrubriken

Ein weiterer Schritt, der dafür sorgt, dass alle in Frage 
kommenden Arzneimittel in den Rubriken enthalten sind. 



Wiederholung von Arzneimitteln
Wesentliche Verbesserung der Lesbarkeit

Unnötige Wiederholungen Arzneimitteln

Wesentliche Verbesserung der Lesbarkeit

Haut – Schmerz (bisher) 

 Um eine unnötige Wiederholung von 
Arzneimitteln zu vermeiden, wenn alle 
Arzneimittel aus einer einzigen 
Unterrubrik stammen, zeigt ein besonderes 
Symbol an, daß die Arzneimittel hier nicht ein 
zweites Mal genannt werden.

 Das Zeichen     bedeutet, dass an dieser Stelle  Das Zeichen     bedeutet, dass an dieser Stelle 
die selben Mittel zutreffen, die im Anschluß an 
den Symptomentext genannt werden.

 In diesem Beispiel kommen die selben 

Haut – Schmerz (neu) 

 In diesem Beispiel kommen die selben 
Arzneimittel sowohl für die Rubrik
Haut – Schmerz – unter der Haut – Kratzen, nach
als auch für die Rubrik
Haut Schmerz unter der Haut Kratzen  nach Haut – Schmerz – unter der Haut – Kratzen, nach 
– geschwürig, wie
in Frage.

Hahnemann Institut Synthesis

Wiederholung von Arzneimitteln 
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Wiederholung von Arzneimitteln
Wesentliche Verbesserung der LesbarkeitWesentliche Verbesserung der Lesbarkeit

Kopf – Schmerz Stirn – Seiten   (bisher) Kopf – Schmerz Stirn – Seiten   (neu) 

 Das Zeichen      bedeutet, dass an dieser 
Stelle die selben Mittel zutreffen, die im 
Anschluß an den Symptomentext genannt 
werdenwerden.

Die Darstellung der Rubriken wird 
dadurch wesentlich übersichtlicher

Hahnemann Institut Synthesis

Wiederholung von Arzneimitteln 
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Zusammenfassung leerer Rubriken
Wesentliche Verbesserung der LesbarkeitWesentliche Verbesserung der Lesbarkeit

Auge (bisher) 

 Um die Lesbarkeit zu erhöhen und das 
Schriftbild ruhiger zu gestalten, wurden 
Rubriken zusammengefaßt, wenn auf 

Auge (neu) 

eine leere Rubrik nur eine weitere folgt.

g
 Dies wird durch einen durchbrochenen, 

senkrechten Strich gekennzeichnet.

Hahnemann Institut Synthesis

Wiederholung von Arzneimitteln 
(2)



Repertoriums-Struktur

 Bewährtes Kopf zu Fuß Schema von GEMÜT bis ALLGEMEINES

 Alphabetische Sortierung der Haupt- und Unterrubriken Alphabetische Sortierung der Haupt- und Unterrubriken

 Innerhalb der alphabetisch sortierten Rubriken unterteilt in

 Seiten

 Zeiten

 Modalitäten und Schmerzqualitäten (alphabetisch sortiert)

 Erstreckungeng
alphabetisch als Unterrubriken von erstreckt sich zu

 Orte (alphabetisch sortiert)

Das Auffinden von Symptomen wird einfacher und schneller.

Repertoriums-Struktur

Hahnemann Institut Synthesis



Verbesserung der Repertoriumsstruktur
Verschieben der SchmerzqualitätenVerschieben der Schmerzqualitäten

 Durch das Verschieben der Schmerzqualitäten (wie z.B. drückend) an die 
letzte Ebene eines Symptoms wurde die Struktur des Repertoriums wesentlich 

i f ht d dt  R b ik  d d h b i d  t llt  Üb  vereinfacht und verwandte Rubriken dadurch nebeneinander gestellt. Über 
viele Seiten verstreute und oft unklare Schmerzqualitäten wurden an einer Stelle 
zusammengefaßt.

 Extremitäten – Schmerz – drückend – Ellbogen Seite 1376 
 Extremitäten – Schmerz – reißend - Ellbogen Seite 1387

Frühere Synthesis-Ausgaben (auf 7 verschiedenen Seiten) 

 Extremitäten – Schmerz – Ellbogen - drückend
reißend

Aktuelle Ausgabe (auf 1 Seite zusammengefaßt)

g
 Extremitäten – Schmerz – schneidend - Ellbogen Seite 1402
 Extremitäten – Schmerz – stechend – Ellbogen Seite 1406
 Extremitäten – Schmerz – Wehtun - Ellbogen Seite 1420
 Extremitäten Schmerz wund Ellbogen Seite 1426

schneidend
stechend
Wehtun
wund Extremitäten – Schmerz – wund – Ellbogen Seite 1426

 Extremitäten – Schmerz – ziehend – Ellbogen Seite 1434 
wund
ziehend

Zeitintensives Suchen und Blättern im Repertorium wird minimiert

Verbesserung der Struktur (2)

Hahnemann Institut Synthesis

Verbesserung der Struktur (2)



Verbesserung der Repertoriumsstruktur
Verschieben der Schmerzqualitätenq

Extremitäten – Schmerz – Ellbogen - Bewegung

Seite  1376

Seite  1387

Frühere Synthesis-Ausgaben

Seite  1402

Seite  1406

Seite  1420

Seite  1426

Seite  1434

V b d St kt (3)

Zeitintensives Suchen und Blättern im Repertorium wird minimiert

Hahnemann Institut Synthesis

Verbesserung der Struktur (3)



Orientierungshilfen
zum schnelleren Auffinden von Symptomeny p

Symptome und Arzneimitteleinträge wurden mit 
optischen Orientierungszeichen versehen.p g

 Künzli-Punkte bei Symptomen und Arzneimitten

 Die Rubrik erstreckt sich zu“ wird durch ein  Die Rubrik „erstreckt sich zu  wird durch ein 
nach unten gerichtetes Dreieck gekennzeichnet

 Die Modalität „begleitet von“  wird durch eine 
schwarze Raute gekennzeichnet.

 Die Modalität „abwechselnd mit“  wird durch eine 
schwarz-weiße Raute gekennzeichnet.

 Ist eine Rubrik ein Ort, wird sie durch einen 
weißen Kreis gekennzeichnet.

 Verweise geben an, unter welchem Stichwort die 
gesuchte Rubrik steht und ist mit einem 
waagrechten Pfeil gekennzeichnet.g g

 Querverweise sind Verweise auf ähnliche oder 
verwandte Rubriken und werden mit einem 
schräg nach oben zeigenden Pfeil gekennzeichnet.

Orientierungshilfen (1)

Hahnemann Institut Synthesis

Orientierungshilfen (1)



Orientierungshilfen
zum schnelleren Auffinden von Symptomeny p

Symptome und Arzneimitteleinträge wurden mit 
optischen Orientierungszeichen versehen.

 Um die Lesbarkeit zu erhöhen und das Schriftbild 
ruhiger zu gestalten, wurden Rubriken zusammen-
gefaßt, wenn auf eine leere Rubrik nur eine weitere 

p g

g
folgt.

 Sie erkennen die Arzneimittel, die aus einer Unter-
rubrik übernommen wurden, an dem nachgestellten 
Symbol ^.

 Bei Einträgen von Kent, die von weiteren Quellen 
bestätigt sind, steht hinter dem Arzneimittel ein 
Sternchen *. Bei allen anderen Quellen steht das 
Sternchen hinter der Quellenangabe. 

 Kents eigene Korrekturen sind durch Pfeile bzw  ein Orientierungshilfen (2)  Kents eigene Korrekturen sind durch Pfeile bzw. ein 
Pluszeichen gekennzeichnet (siehe Folie Wiederholung 
von Arzneimitteln)

 Das Zeichen     bedeutet, dass an dieser Stelle die
lb  Mi l ff  di   E d  d

Orientierungshilfen (2)

Hahnemann Institut Synthesis

selben Mittel zutreffen, die am Ende des
Symptomentextes genannt werden.
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Edition 2009Edition 2009
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210,- €
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